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 Lektion 42  Herrlichkeit der Gemeinde 
 

 Verstehen lernen, welche Aufgaben die Gemeinde hat in Bezug auf Gott, ihre Mitglieder 

  und die Gesellschaft. 

 Bevor wir an Gott glaubten, dienten wir uns selbst, hielten uns für das Größte und taten 

  was uns gefiel. Jetzt aber sollen wir Gott, der Gemeinde und der Gesellschaft dienen. 

 Apostelgeschichte 2:42-47 
 

Fragen und Antworten 
 

1.  Woran hielten sie in der ersten Gemeinde beständig fest? 

  Antwort  Apostelgeschichte 2:42 
(1) ................................................................ 
(2) ................................................................ 
(3) ................................................................ 
(4) ................................................................ 

2. Welche Haltung hatte sie Gott gegenüber? 
  Antwort  Apostelgeschichte 2:43 ................................................................ 
3. Wie segnete Gott die Leiter der Gemeinde? 
  Antwort  Apostelgeschichte 2:43 ................................................................ 
4. Warum verkaufte die frühe Gemeinde Häuser und Grundstücke? 
  Antwort  Apostelgeschichte 2:44-45  ................................................................. 
5. Mit welcher Haltung pflegten sie ihre Gemeinschaft? 
  Antwort  Apostelgeschichte 2:46  ................................................................ 
6.  Was hielten die Außenstehenden vom Verhalten der Gemeinde damals? 
  Antwort  Apostelgeschichte 2:47  ................................................................ 
7. Wie segnete Gott die Gemeinde in dieser Zeit? 
  Antwort  Apostelgeschichte 2:47  ................................................................ 
 

Erklärungen 
 

 Was immer eine Gemeinde tut, das muss Gott groß machen und ihn an die erste Stelle setzen.  
 Die Gemeinde der ersten Zeit ist ein Vorbild in drei wesentlichen Bereichen: 

 Gott dienen z.B. täglich beten, Gott loben und ihn anbeten mehr nachlesen in  Kol. 3:17 

 Einander dienen z.B. sich helfen, gemeinsam essen  mehr nachlesen in  Kol. 3:23-24 

 Der Gesellschaft dienen z.B. den Armen helfen, Menschen den Glauben zeigen 
       mehr nachlesen in  Kol. 4:5-6 

 

Anwendung 
 Handelt unsere Gemeinde derzeit nach den oben beschriebenen drei Prinzipien? 
 Falls nicht, was müsste sich ändern und was sollten wir diese Woche tun? 
 

Merkvers: Apostelgeschichte 2:42 
 

Weiter Nachforschen: Vergleiche  Apostelgeschichte 2:42  mit  Kolosser 3:16, 12-14, 4:2 
 

  



 Lektion 43  Gottesdienst 1 
 

 Verstehen lernen, dass es das Wichtigste ist, Gott anzubeten. 

 Hast Du schon darauf geachtet, welches Ziel Gemeinde hat? Tatsächlich ist die Gemeinde 

   gegründet worden, um Gott anzubeten. Gottesdienst ist nicht das Gleiche wie gute 
  Werke tun in anderen Religionen. Denn für gute Werke erwartet man im weiteren Leben 
  eine entsprechende Vergütung. Aber in einem Gottesdienst ist das Ziel, Gott Liebe und 
  Lobpreis entgegen zu bringen, ohne etwas dafür zu erwarten.  Wir beten Gott an, weil er 
  Gott der Herr ist. 

 Offenbarung 5:9-14 
 

Fragen und Antworten 
 

1.  Wo findet dieser Gottesdienst statt? 

  Antwort  Offenbarung 5:9  ................................................................ 
2. Welche Leute sind das, die am Gottesdienst teilnehmen? 
  Antwort  Offenbarung 5:9  ................................................................ 
3. Warum ist Jesus würdig, angebetet zu werden? 
  Antwort  Offenbarung 5:9  ................................................................ 
4. Wie sollten wir Gott in einem Gottesdienst anbeten? 
  Antwort  Offenbarung 5:12  ................................................................ 
5. Wer alles sollte Jesus anbeten? 
  Antwort  Offenbarung 5:13  ................................................................ 
6.  Was bedeutet das Wort „Lamm“ im Vers 13? 
  Antwort  Offenbarung 5:13  ................................................................ 
7. Welche Haltung sollen die einnehmen, die Gott anbeten? 
  Antwort  Offenbarung 5:14  ................................................................ 
 

Erklärungen 
 

 Die Gemeinde ist dazu da, dass Jesus, der König aller Könige, angebetet wird: 
 Wenn wir anbeten, soll unser Herz ungestört sein und jeder soll mit dem Herzen dabei sein. 

      mehr nachlesen in  1. Kor. 14:26 

 Wir müssen mit Ehrfurcht vor Gott kommen, denn ER ist groß und heilig. 
       mehr nachlesen in  Offb. 14:7 

 Gottesdienstteilnehmer sollten bewusst und mit ehrlichem Herzen dabei sein, nicht so als ob 
es nur eine religiöse Zeremonie wäre. (Joh. 4:24) 

 Ein Gottesdienst hat viele Bestandteile z.B. Gesang, Gebet, Opfer, Lebenshingabe (Rö. 12:1) 
     mehr nachlesen in  Eph. 5:19 ; Hebr. 13:15-16 

 

Anwendung 
 Wie sind die Gottesdienste unserer Gemeinde? Was sollte sich ändern, damit es den oben 

genannten Maßstäben entspricht?  
 Jeder von uns sollte sich prüfen, ob wir am Gottesdienst mit aufrichtigem Herzen oder nur wie 

an einer Zeremonie teilnehmen? 
 Am Ende dieser Lektion sollte sich jeder Zeit nehmen, um Gott anzubeten. 
 

Merkvers: Offenbarung 5:12  Johannes 4:24 
 

  



 Lektion 44  Gottesdienst 2 
 

 Verstehen lernen, dass wir Gott kennen müssen, um ihn richtig anzubeten. 

 Wieviel wisst ihr von Gottes Wesen und seinem Handeln? Wenn ihr Gott noch nicht gut 

  kennt, solltet ihr in der Bibel, dem Wort Gottes, lesen, damit ihr Gott in vollkommener 
  Weise preisen könnt. 

 Offenbarung 15:3-4 
 

Fragen und Antworten 
 

1.  Was taten sie, um Gott anzubeten? 

  Antwort  Offenbarung 15:3  ................................................................ 
2. Wieviel Macht hat Jesus? 
  Antwort  Offenbarung 15:3  ................................................................ 
3. Wie sind Gottes Werke? 
  Antwort  Offenbarung 15:3  ................................................................ 
4. Wessen König ist Jesus? 
  Antwort  Offenbarung 15:3  ................................................................ 
5. Wie sind die Wege Gottes? 
  Antwort  Offenbarung 15:3  ................................................................ 
6.  Wie ist die Haltung der Anbetenden? 
  Antwort  Offenbarung 15:4  ................................................................ 
7. Wer ist heilig? 
  Antwort  Offenbarung 15:4  ................................................................ 
 

Erklärungen 
 

 Gott ist: 
 Der Allmächtige (Psalm 111:2-3 ; 1 Tim. 6:15-16) 

 Der ewige Gott (Psalm 90:2 ; 1 Tim 1:17) 

 Gottes Wesen ist: 
 Heiligkeit (Psalm 99:9 ; Jesaja 6:3) 

 Gerechtigkeit (5. Mo. 32:4) 

 Liebe (1. Joh. 4:8-10) 
Lasst jeden 10 Eigenschaften Gottes aufzählen. 

 Gottes Handeln ist: 
 Die Schöpfung der Welt (Kolosser 1:16) 

 Das Gericht (Apostelgeschichte 10:42) 

 Die Rettung (Epheser 5:23) 
Lasst jeden 10 Dinge aufzählen, die zu Gottes Handeln gehören. 

 

Anwendung 
 Nehmen Sie sich Zeit, um Gott gemeinsam zu preisen und ihm zu danken für sein Wesen und 

für sein Handeln, von wir heute gelernt haben. 
 

Merkvers: Offenbarung 5:12 
 

  



 Lektion 45  Geistesgaben 
 

 Verstehen lernen, dass Gott zum Nutzen der Gemeinde verschiedene Geistesgaben gab 

  und alle Christen Glieder am Leib Christi sind, wobei jedes Glied gleiche Wertigkeit hat. 

 Ein Leib besteht aus vielen Gliedern und jedes Glied ist gleich wichtig; z.B. bei Fieber hat 

  man Kopfschmerzen und kann nicht normal arbeiten. Der Leib Christi ist die Gemeinde 
  und besteht aus vielen Mitgliedern. Jedes Mitglied hat den gleichen Wert; jedes Mitglied 
  hat Gaben um damit einander zu dienen, sodass die Gemeinde wächst. 

 1. Korinther 12:4-31 ; 14:1 
 

Fragen und Antworten 
 

1.  Verschiedene Gaben, Dienste und Aufgaben; doch wer ist der Ursprung all dessen? 

  Antwort  1. Korinther 12:4-6 ................................................................ 
2. Wofür erweist der Heilige Geist seine Kraft? 
  Antwort  1. Korinther 12:7  ................................................................ 
3. Es werden neun Gaben genannt. Wie heißen sie? 
  Antwort  1. Korinther 12:8-10 (1)  ..................................... 
  (2)  .....................................   (3)  ..................................... 
  (4)  .....................................   (5)  ..................................... 
  (6)  .....................................   (7)  ..................................... 
  (8)  .....................................   (9)  ..................................... 
4. Wie verteilt der Heilige Geist die Gaben? 
  Antwort  1. Korinther 12:11  ................................................................ 
5. Woraus besteht der eine Leib? 
  Antwort  1. Korinther 12:12  ................................................................ 
6.  Aus welcher Nation wir auch kommen, was haben wir alle gleich bekommen? 
  Antwort  1. Korinther 12:13   ................................................................ 
7. Wer hat die Glieder am Leib angeordnet? 
  Antwort  1. Korinther 12:18  ................................................................ 
8.  Hat Gott die Glieder am Leib alle gleichgemacht?  
  Antwort  1. Korinther 12:24  ................................................................ 
9.  Wozu hat Gott die Glieder am Leib geschaffen? 
  Antwort  1. Korinther 12:25  ................................................................ 
10.  Wie sollen sich die anderen Glieder fühlen, wenn ein Glied geehrt wird? 
  Antwort  1. Korinther 12:26  ................................................................ 
11.  Was sind wir alle zusammen? 
  Antwort  1. Korinther 12:27  ................................................................ 
12.  Welche Dienste hat Gott in der Gemeinde eingesetzt? 
  (1)  .....................................   (2)  ..................................... 
  (3)  .....................................   (4)  ..................................... 
  (5)  .....................................   (6)  ..................................... 
  (7)  .....................................   (8)  ..................................... 
13.  Haben alle die gleichen (Auf-)Gaben? 
  Antwort  1. Korinther 12:29-30 ................................................................ 
14.  Wonach sollen wir streben? 
  Antwort  1. Korinther 12:31 ; 14:1 ................................................................ 
 

  



Erklärungen 
 

 Wir wissen, dass unser Leib aus vielen verschiedenen Gliedern besteht und jedes Glied seine 
Wichtigkeit für den Körper hat. In gleicher Weise besteht auch der Leib Christi aus vielen (Mit-) 
Gliedern und jeder Mensch hat unterschiedliche Geistes-Begabungen. 

 

 Wir haben unsere Gaben nicht selbst ausgesucht, sondern Gott gab sie uns passgenau und 
nach seinen Zielen. Darum sollen wir nicht angeben oder behaupten wir seien besonders fähig, 
sondern die Gaben, die Gott uns gab, in Hingabe an ihn einsetzen. 

 

 Die neun Geistesgaben aus dem Text sind: 
 

Geistesgabe Bedeutung 

1 + 2)  Worte der Weisheit und der Erkenntnis Ein Wissen, wie man in bestimmten Situationen 
weise und richtig handelt. 

3)  Glaube Die Fähigkeit zu verstehen, was Gott will und ihm 
vertrauen bis es geschieht.  

4)  Kraft, Kranke zu heilen Krankheiten durch Handauflegung oder Gebet 
heilen. 

5)  Kraft, Wunder zu tun Gott tut Wunder und gebraucht uns dazu, damit 
ihm die Ehre zu Teil wird. 

6)  Prophetische Rede Zukünftige Ereignisse vorhersagen. 
Meist aber bedeutet es, durch Geistesführung ein 
Wort Gottes zur Lage zu sagen. 

7)  Geister unterscheiden Unterscheiden können, welcher Geist wahr ist und 
welcher Geist falsch ist. 

8)  Sprachenrede Begabung des Heiligen Geistes, eine Sprache 
sprechen zu können, da man nicht gelernt hat. 

9)  Auslegung der Sprachenrede Übersetzen der Sprachenrede, sodass die Zuhörer 
es verstehen und Segen davon haben. 

 

 Neben den Geistesgaben hat Gott bestimmte Dienste eingesetzt (Vers 28). Diese sind: 
 

1)  Apostel Diejenigen, die Jesus ausgesandt hat, um seine Worte zu lehren 
und Gemeinden zu gründen. 

2)  Propheten  
 

3)  Lehrer Haben die Fähigkeit, Gottes Wahrheit zu lehren und zu erklären, 
sodass die Zuhörer es verstehen und umsetzen können.  

4)  Wundertäter  
 

5)  Gabe, gesund zu machen  
 

6)  Gabe, zu helfen Menschen, die sich aufopferungsvoll für andere einsetzen. 

7)  Gabe, zu leiten Leute, die gut organisieren und planen können. 

8)  Sprachenrede  

 

 Gott hat uns die Gaben nicht gegeben, dass wir uns selbst oder unsere Fähigkeiten rühmen, 
sondern zum Nutzen aller, damit die Glieder des Leibes Christi im Glauben erwachsen werden 
(Epheser 4:12-13). 

 

  



Anwendung 
 Welche Gaben haben die Mitglieder deiner Gemeinde?  
 Und wie sollten diese Gaben zum Aufbau der Gemeinde eingesetzt werden? 
 Wie können wir einer Person helfen, die keinen Mut hat ihre Gaben einzusetzen? 
 

Merkvers: 1. Korinther 12:7 
 

Weiter Nachforschen: 
  1. Korinther 14:1-40  Römer 12:4-8 

Epheser  4:11-16   1. Timotheus 4:14 
  1. Petrus 4:10-11 
 

  



 Lektion 46  Einheit 
 

 Verstehen lernen, welche Aufgabe jeder Gläubige im Miteinander hat. 

 In der Gemeinde Christi sind gegenseitige Liebe und Einheit sehr wichtig, weil es 

  die Erkennungszeichen sind, ob wir Kinder Gottes sind und Gott unter uns wohnt. 

 Epheser 4:1-6 ; 10-13 
 

Fragen und Antworten 
 

1.  Welche Haltung sollen wir auf Bitten des Apostels Paulus zu einander haben? 

  Antwort  Epheser 4:2 
  (1)  .....................................   (2)  ..................................... 
  (3)  .....................................   (4)  ..................................... 
2. Worum soll jeder Christ bemüht sein, es zu tun? 
  Antwort  Epheser 4:3  ................................................................ 
3. Sollte eine Gemeinde Gottes in diverse Gruppierungen unterteilt sein? 
  Antwort  Epheser 4:4 ................................................................ 
4.  Wer kann einer Gemeinde dienen? 
  Antwort  Epheser 4:11   ................................................................ 
5. Wozu sollen alle Diener Gottes die Christen zurüsten? 
  Antwort  Epheser 4:12  ................................................................ 
6.  Was sind die Ziele beim Aufbau der Gemeinde?  
  Antwort  Epheser 4:13 
  (1)  .....................................  (2)  ..................................... 
7.  Was soll jedes Glied tun, damit der Leib wächst? 
  Antwort  Epheser 4:16  ................................................................ 
 

Erklärungen 
 

 Jeder muss sich von Herzen in der Gemeinde einbringen; das ist nicht nur Aufgabe des Pastors 
allein. 

 

 Es muss eine Einheit da sein, damit Außenstehende sehen, dass es Gott wirklich gibt. Wir sind 
Gottes Kinder. Parteien und Gruppierungen machen den Leib Christi kaputt (1. Korinther 3:17).  

 

 Alle Gläubigen sollen mithelfen, dass die Neuen im Glauben an Christus weiterhin wachsen. 
 

Anwendung 
 Wenn ein Glied eine verkehrte Haltung gegenüber anderen hat, soll es das bekennen und sich 

versöhnen (Kolosser 3:13).  
 Lasst die Kursteilnehmer 3 Dinge aufzählen, die dazu beitragen, dass die Gemeinde wächst. 
 

Merkvers: Epheser 4:3 
 

Weiter Nachforschen:  1. Korinther 12:12-30 

 

  



 Lektion 47  Gemeinde und Gesellschaft 1 
 

 Verstehen lernen, wie man sich in der Gesellschaft verhalten soll. 

 Die erste Aufgabe der Gemeinde in der Gesellschaft ist, ein Vorbild im Lebenswandel für 

  die Gesellschaft zu sein. Das Zeugnis bekommt dadurch mehr Gewicht, wenn der tägliche 
  Lebenswandel bereits vorbildhaft ist. 

 Philipper 2:14-16 ; 1. Thessalonicher 4:11-12 
 

Fragen und Antworten 
 

1.  Wie sind die Menschen dieser Welt gegenwärtig in der Sicht Gottes? 

  Antwort  Philipper 2:15  ................................................................ 
2. In einer Gesellschaft wie dieser sollten wir womit vergleichbar sein? 
  Antwort  Philipper 2:15  ................................................................ 
3. Woran sollten wir in einer Gesellschaft wie dieser festhalten? 
  Antwort  Philipper 2:16 ................................................................ 
4.  Wie sollten wir in der Gesellschaft leben, damit Außenstehende uns achten? 
  Antwort  1. Thessalonicher 4:11 
    (1)  ................................................................ 
    (2)  ................................................................ 
    (3)  ................................................................ 
5. Was wird die weitere Folge sein, wenn wir so leben?  
  Antwort  1. Thessalonicher 4:12 ................................................................ 
 

Erklärungen 
 

In einer Welt, die voll von Sünde ist, sollen wir Vorbilder sein. Zum Beispiel: 
 An unserem Verhalten soll nichts auszusetzen sein, damit Menschen, die noch nicht glauben, 

unser Leben sehen und beginnen sich für Gottes zu interessieren.  
       mehr nachlesen in  Matthäus 5:16 

 Wir sollten nur in guter Weise und in Bezug zum Wort Gottes sprechen, damit Menschen, die 
noch nicht glauben, Interesse bekommen, an Gott zu glauben. 
      mehr nachlesen in  Kolosser 4:6 

 Das Wort Gott muss Grundlage unseres Redens und Handelns sein, damit wir das Böse in der 
Gesellschaft überwinden und Menschen zum Glauben an Gott führen können. 
       mehr nachlesen in  2. Timotheus 3:16 

 Wenn Christen bösartig sind, interessiert sich bestimmt niemand für den Glauben an Gott. 
 

Anwendung 
 

 Überprüft euch selbst, wieviel Einfluss euer Zeugnis bei anderen hat. Hört euch jemand zu, 
wenn ihr redet?  

 Ist unser tägliches Leben vorbildlich für die Gesellschaft oder nicht? Oder ist unser Lebensstil 
der Anlass dafür, dass andere sagen: Christen leben und handeln auch nicht viel anders als die 
Leute, die nicht glauben. 

 

Merkvers: 1. Thessalonicher 4:11-12 
 

  



 Lektion 48  Gemeinde und Gesellschaft 2 
 

 Verstehen lernen, wie man sich in der Gesellschaft verhalten soll. 

 Wenn Sie ein Leid oder ein schwerwiegendes Problem haben und niemand ist da um zu 

  helfen, wie fühlen Sie sich dann? In genau dieser Lage befinden sich viele Menschen in 
  der Gesellschaft, die gesundheitliche, familiäre oder arbeitsbedingte Probleme haben. 
  Manche haben niemand, der ihnen hilft will. Die Gemeinde sollte ihr Interesse auf solche 
  Personen richten. 

 Lukas 10:30-37 
 

Fragen und Antworten 
 

1.  Wohin ist dieser Mann unterwegs? 

  Antwort  Lukas 10:30  ................................................................ 
2. Was passiert mit ihm als er unterwegs ist? 
  Antwort  Lukas 10:30  ................................................................ 
3. Wer kommt vorbei und sieht ihn? Hilft ihm diese Person oder nicht? 
  Antwort  Lukas 10:31  ................................................................ 
4.  Wer kommt als nächstes vorbei und sieht ihn? Hilft ihm diese Person oder nicht? 
  Antwort  Lukas 10:32  ................................................................ 
5. Wer hat ihm schließlich geholfen?  
  Antwort  Lukas 10:33  ................................................................ 
6.  Mit welchen Maßnahmen half ihm der Samariter? 
  Antwort  Lukas 10:34-35  (1)  .............................................................. 
       (2)  .............................................................. 
      (3)  .............................................................. 
7.  Was befiehlt Jesus uns zu tun? 
  Antwort  Lukas 10:37  ................................................................ 
 

Erklärungen 
 

 Die Lage des Reisenden – er wurde auf einsamer Straße ausgeraubt und niedergeschlagen. 
 Das Mitleid der Helfer in Not – die ersten beiden, der Priester und der Levit, halfen dem 

Verletzten nicht, obwohl sie Männer guter Taten waren. Nur der Samariter hatte ein Herz und 
half. Obwohl die Samariter und die Juden verfeindet waren, half er dem Verletzen weiter.  

 Der Auftrag Jesu – Jesus befiehlt uns so zu handeln wie der Samariter, d.h. wir sollen 
bereitwillig der Gesellschaft dienen. Auch wenn die Bedürftigen nicht unsere Verwandten oder 
Freunde sind, sollen wir uns für sie einsetzen, um ihnen Gottes Liebe zu zeigen.  

 

Anwendung 
 

 Gibt es in Ihrer Gesellschaft Menschen, die Hilfe brauchen?  
 Wenn ja, wie können wir diesen Menschen die Liebe Gottes zeigen? 
 

Merkvers: Lukas 10:27 
 

  



 Lektion 49  Heiligkeit 
 

 Verstehen lernen, was die Aussage bedeutet: Gläubige sind bei Gott „Heilige“. 

 Bevor Sie an Gott glaubten, sind Sie vielleicht gelehrt worden: „Alle Religionen sind 

  gleich. Man kann sie vermischen und austauschen“. Tatsächlich aber ist der Glaube an 
  Jesus Christus nicht eine Sache wie die Religionen, die von Menschen geschaffen wurden. 
  Die Berichte von Gott sind Wahrheit. Die Geschichten der Religionen entstammen jedoch 
  der Verführung des Teufels. Deshalb kann man die Aussagen von Jesus definitiv nicht mit 
  anderen religiösen Aussagen vermischen. 

 2. Korinther 6:14-18 
 

Fragen und Antworten 
 

1.  Was bedeutet es, mit den Ungläubigen an einem Joch zu ziehen? 

  Antwort  2. Korinther 6:14  ................................................................ 
2. Warum können Gläubige nicht mit Ungläubigen „Glaubensgemeinschaft“ pflegen? 
  Antwort  2. Korinther 6:14  ................................................................ 
3. Für welchen Begriff steht der Name „Beliar“? 
  Antwort  2. Korinther 6:15  ................................................................ 
4.  Warum können Gottes Kinder nicht mit Götzen zu tun haben? 
  Antwort  2. Korinther 6:15-16 ................................................................ 
5. Wer ist ein Tempel Gottes?  
  Antwort  2. Korinther 6:16  ................................................................ 
6.  Was sollten Kinder Gottes nicht anrühren? 
  Antwort  2. Korinther 6:17  ................................................................ 
7.  Was bedeutet etwas „Unreines“? 
  Antwort     ................................................................ 
 

Erklärungen 
 

 „Heilig sein“ bedeutet: Von Gott zu seinem Volk erwählt zu sein. Gläubige sind Heilige in der 
Beziehung, dass sie ihr Leben für Gott leben sollen. 
       mehr nachlesen in  1. Petrus 2:9 

 „Heilig sein“ bedeutet: Nicht wie die anderen sein. Die Ungläubigen sind Kinder des Teufels auf 
dem Weg in die Hölle. Gott nennt sie „Ungerechte“, uns aber „Gerechte“. Gerechte und 
Ungerechte können keine Gemeinschaft bilden. 
        mehr nachlesen in  Psalm 1:1 

 „Heilig sein“ bedeutet: So zu sein wie Gott. Gott ist ein heiliger Gott. Er sündigt niemals. 
Gläubige sollen heilige Leute sein. Sie müssen Sünde hassen. 
      mehr nachlesen in  Hebräer 10:10+14 

 

Anwendung 
 

 Jeder von uns sollte sich überprüfen, ob es noch „unheilige“ Bindungen gibt?  
 Wenn ja, was können wir dann tun? 
 

Merkvers: 2. Korinther 6:17 
 

  



 Lektion 50  Leitende Mitarbeiter 
 

 Verstehen lernen, welche Wesenszüge und Aufgaben leitende Mitarbeiter haben sollen. 

 In Markus 10:43-45 lehrt Jesus seine Jünger:  

  „Wer unter euch groß werden will, soll den anderen dienen; wer unter euch der Erste 
  sein will, soll zum Dienst an allen bereit sein. Denn auch der Menschensohn ist nicht 
  gekommen, um sich dienen zu lassen, sondern um zu dienen und sein Leben als Lösegeld 
  für viele hinzugeben.“ (NGÜ) 

 Markus 10:42-45 ; 1. Timotheus 3:1-7 
 

Fragen und Antworten 
 

1.  Was für eine Aufgabe strebt jemand an, der Gott in der Gemeinde dienen möchte? 

  Antwort  1. Timotheus 3:1  ................................................................ 
2. Welche Wesenszüge sollten leitende Gemeindemitarbeiter haben? 

 Antwort  1. Timotheus 3:1-2 1) .............................   2) ............................. 

     3) .............................   4) ............................. 

     5) .............................   6) ............................. 

     7) .............................   8) ............................. 

     9) .............................   10) ............................. 

     11) .............................   12) ............................. 

3. Warum sollten Leiter einer Gemeinde Gottes ihrer Familie gut vorstehen? 
  Antwort  1. Timotheus 3:4-5  ................................................................ 
4. Warum sollten neue Gläubige nicht die Verantwortung für eine Gemeinde tragen? 
  Antwort  1. Timotheus 3:6   ................................................................. 
5. Bei wem sollten leitende Mitarbeiter einer Gemeinde außerdem einen guten Ruf haben?  
  Antwort  1. Timotheus 3:7   ................................................................ 
 

Erklärungen 
 

 Leitende Mitarbeiter einer Gemeinde werden nicht nach menschlichen Maßstäben eingesetzt 
oder weil sie eine hohe gesellschaftliche Stellung innehaben, sondern wenn sie geistlich 
gereifte Persönlichkeiten sind.  

 Leitende Gemeindemitarbeiter sind nicht Herren über die normalen Mitglieder, sondern 
Diener im wahrsten Sinne. Auch der Apostel Paulus hielt sich selbst für einen Sklave Christi, der 
in der Gemeinde Jesu dient. 

 Leitende Gemeindemitarbeiter haben die Aufgabe, Gemeindeglieder in seelsorgerlicher und 
geistlicher Hinsicht zu begleiten, sodass sie geistlich wachsen und reif werden. 

 

Anwendung 
 Welche Einstellung sollten leitende Gemeindemitarbeiter haben? 
 Welche Aufgaben haben Leitende Gemeindemitarbeiter? 
 Welche Haltung sollten Gemeindeglieder gegenüber leitenden Gemeindemitarbeitern haben? 
 

Merkvers:  Markus 10:43 
 

Weiter Nachforschen: 1. Petrus 5:1-5 
 

  



 Lektion 51  Echte und Falsche Christen 
 

 Verstehen lernen, wie sich echte und falsche Christen unterscheiden. 

 Echte Christen sind durch den Glauben an Christus neu geboren, sie kennen Gott, haben 

  eine Beziehung zum Herrn und leben unter der Leitung des Heiligen Geistes. 

 Matthäus 7:21-23 
 

Fragen und Antworten 
 

1.  Wird jeder ins Himmelreich aufgenommen, der zu Jesus sagt: „Herr, Herr“? 

  Antwort  Matthäus 7:21  ................................................................ 
2. Wer wird ins Himmelreich aufgenommen? 
  Antwort  Matthäus 7:21  ................................................................ 
3. Gibt es gegenwärtig auch falsche Christen? 
  Antwort  Matthäus 7:22  ................................................................ 
4. Was haben falsche Christen im Namen Jesu getan, obwohl sie nicht Gottes Kinder sind? 
  Antwort  Matthäus 7:22  1) ................................................................ 
      2) ................................................................ 
      3) ................................................................ 
5. Sprechen falsche Christen den Namen Jesu aus?  
  Antwort  Matthäus 7:22  ................................................................ 
6. Was wird Jesus den falschen Christen antworten?  
  Antwort  Matthäus 7:23  ................................................................ 
7. Was tun falsche Christen an Bösem?  
  Antwort     ................................................................ 
 

Erklärungen 
 

 Viele Menschen behaupten von sich, dass sie durchaus echte Christen sind, aber sie glauben 
nicht ernsthaft. Sie glauben nur so viel wie es ihrem persönlichen Vorteil dient. Sie reden wie 
echte Christen, aber ihr Herz ist fern von Gott. Sie verhalten sich wie Christen: Sie beten, sie 
gehen zum Gottesdienst, sie geben den Zehnten usw. Aber all das sind nur äußerliche 
Handlungen. In ihrem Herzen wohnt nicht die Liebe Gottes. 

 Falsche Christen gehören nicht zu Jesus Christus, obwohl sie ihn „Herr, Herr“ rufen. Aber das 
alleine bedeutet nicht, dass sie Gottes Kinder sind. Darum wird der Herr sie nicht aufnehmen.  

 Bei der Unterscheidung von echten und falschen Christen muss man gut aufpassen und genau 
hinsehen, denn es gibt viele, die behaupten sie seien Christen, obwohl sie nicht wirklich 
glauben. Wir sollten uns nicht ausschließlich auf ihre Worte verlassen, sondern auch auf ihren 
Lebenswandel sehen. Echte Christen handeln nach Gottes Willen (Matthäus 7:21). 

 

Anwendung 
 Jeder überprüfe sein eigenes Herz: Sind wir Leute, die nicht wirklich glauben oder nur auf den 

eigenen Nutzen bedacht sind? 
 Warum glauben wir an Jesus? Wollen wir von einer Krankheit geheilt werden oder wünschen 

wir wohlhabend zu werden? 
 Wenn jemand den Eindruck hat, nicht wirklich Christ zu sein, sollte er umkehren und seine 

Schuld vor Gott bekennen und Gott bitten, ihn zu einem echten Gotteskind zu machen.  
 

Merkvers:  Matthäus 7:21 

Weiter Nachforschen: Römer 10:9-10 


